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An   Mannheim, 07.01.2008 

1. Die Presse                schä/st 

2. Mitglieder der IFI 

 
Nicht Beachtung unserer Herstellungsvorschriften 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

immer wieder erfolgen bei unseren Vertragspartnern Fehler bei der Produktion von 

Sportgeräteteilen. Diese werden von uns mit aller Konsequenz verfolgt. 
 

Zuletzt wurden zwei Vergehen vergleichsweise wie folgt geregelt: 
 

1. Firma „Almbauer Eis- und Stocksport“: 

a) „Alle blauen Laufsohlen der Firma Almbauer Eis- und Stocksport mit der 

Produktionsnummer 42/45-1917-07-04J dürfen ab sofort nicht mehr gespielt 

werden. 

b) Dieses Sportgeräteteil gilt als manipuliert. Spieler, die mit diesem 

Sportgeräteteil spielen, sind beim zuständigen Sportgericht anzuzeigen. Die 

entsprechende Laufsohle ist mit dem „Einzugsprotokoll“ einzuziehen. 

c) Die Firma Almbauer Eis- und Stocksport ist verpflichtet, dieses Sportgeräteteil 

kostenlos zu ersetzen. 

d) Die Firmen Almbauer Eis- und Stocksport und Teko-plastic Kunststoffwerk E. 

Schröck GmbH erhielten gem. des Vertragswerkes „Der IFI-Vertragspartner“ 

eine Verwarnung und eine Vertragsstrafe. 

e) Blaue Laufsohlen der Firma Almbauer Eis- und Stocksport mit der 

Produktionsnummer 42/45-1917-07-04  u n d dem Jahreskennbuchstaben 

„W“ dürfen  gespielt werden.“ 
 

2. Firma „Bernhard Widmann“: 

a) „Alle Eisstockkörper der Firma Widmann der Gewichtsklasse „M“ mit der  

Produktionskennziffer 28-01-13 mit zu geringer Brinellhärte des Stahlrings 

und einer besonders deutlich sichtbar werdenden Kupferunterlage unter der 

Chromschicht  dürfen ab sofort nicht mehr gespielt werden. 

b) Dieses Sportgeräteteil gilt als manipuliert. Spieler, die mit diesem 

Sportgeräteteil spielen, sind beim zuständigen Sportgericht anzuzeigen. Der 

entsprechende Eisstockkörper ist mit dem „Einzugsprotokoll“ einzuziehen. 

c) Die Firma Widmann ist verpflichtet, dieses Sportgeräteteil kostenlos zu 

ersetzen. 

d) Die Firma Widmann erhielt gem. des Vertragswerkes „Der IFI-Vertrags-

partner“ eine Verwarnung und eine Vertragsstrafe“. 
 

Wir bitten die Presse um Veröffentlichung. 
 

Unsere Mitglieder bitten wir um Kenntnisnahme.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

INTERNATIONAL  FEDERATION  ICESTOCKSPORT 
 

 (Manfred Schäfer, Präsident) 


